
Der kühle Rest

Wintermüde Fliegen fliegen

jetzt nicht mehr in dreisten Kreisen.

Wintermüde Fliegen wiegen

sich in keinem Rhythmus mehr,

denn im Flüsterton, dem leisen,

fliegt der Tod schon hinterher.

Wintermüde Fliegen summen,

halb betäubt noch an den Fenstern,

wo sie sehr bald ganz verstummen

und entkräftet niedersinken,

und zur Nacht, bei den Gespenstern,

mit den toten Augen blinken.

Wintermüde Fliegen lassen

ihre Spuren noch zurück,

doch sie nehmen im Verblassen

ihre Leichtigkeiten mit.

Nur der Körper bleibt am Stück,

bei uns liegen – gitt i gitt!

Wintermüde Fliegen künden

von dem Kreislauf dieser Zeiten,

die in einen Winter münden,

der sich nicht vermeiden lässt.

Sie sind es, die den Weg bereiten,

in den kühlen Jahresrest.
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